
Die Kieler Ratsversammlung bekennt sich zu den Inhalten 

und Zielen der Istanbul-Konvention und erklärt sich 

solidarisch mit allen Frauen, die von häuslicher Gewalt 

betroffen sind. Und ich freue mich, dass wir heute mit 

diesem Antrag eine große Mehrheit der Kieler 

Ratsversammlung erzielen konnten.

Häusliche Gewalt gegen Frauen ist sehr oft ein 

Familienthema, denn auch die Kinder leiden sehr unter 

einer solchen Situation. Die Familie steht aber unter 

besonderem Schutz, ich zitiere aus Art. 16, Abschnitt 3 der 

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, dort ist 

festgelegt: 

„Die Familie ist die natürliche Grundeinheit der Gesellschaft

und hat Anspruch auf Schutz durch Gesellschaft und Staat.“

Wünschenswert wäre natürlich, wenn es keine 

Frauenhäuser geben müsste. Doch wir wissen alle, die 

Realität spricht täglich eine andere Sprache. Und so sind 

wir leider nicht bei „wünsch Dir was“ - sondern bei „so ist 

es“! Die Frauen und Kinder sind immer die Leidtragenden, 

wenn es um das Thema häusliche Gewalt geht. Und ich bin 

wirklich froh, dass es Schutz-Einrichtungen wie die 



Frauenhäuser gibt und bedanke mich von dieser Stelle aus 

bei allen MitarbeiterInnen für ihre hervorragende Arbeit. 

Bedanken möchte ich mich auch bei den MitarbeiterInnen 

der Frauenfacheinrichtungen für ihre sehr gute Arbeit, die 

täglich Frauen in den verschiedensten Lebenslagen 

beraten.

Bei der Neuordnung der Finanzierung dürfen wir die Frauen 

bzw. die Familien nicht im Regen stehen lassen.

Das grundsätzliche Problem ist die beabsichtigte Abkehr 

vom Ziel einer auskömmlichen landesweiten 

Frauenhausfinanzierung  hinzu einer Basisfinanzierung. 

Die Frauenhäuser sollen (wie früher) zusätzliche Gelder bei 

den Kommunen und durch Spenden aquirieren. 

Das Ziel  der bundesweit als vorbildlich geltenden FAG 

Finanzierung in Schleswig-Holstein ist in Gefahr.  

Und daher lautet unser Appell an die Landesregierung: 

Wir fordern eine auskömmliche Finanzierung für die 

Frauenhäuser und für die Frauenfacheinrichtungen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung!

Vielen Dank!


